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Wer kennt das nicht, manche Flugzeug-Modelle, vor allem die älteren Generationen, sind zwar mit der 

Detaillierung absolut top, aber die Gravuren sind erhaben dargestellt. 

Manche Modellbaukameraden machen sich dann echt die Mühe (Hut ab vor dieser Arbeitsprozedur), das 

ganze Modell neu zu gravieren und vertiefte Gravuren herzustellen.  

 

Aber nicht immer will man so einen Aufwand betreiben. Dann stellt sich nur das Problem, da es sich nicht 

immer vermeiden lässt, auf Grund einiger Spachtelarbeiten, die erhabenen Gravuren wegzuschleifen, diese 

wieder zu ersetzen. 

 

Hier möchte ich euch mal drei Tipps an Hand meiner RF 101 Recon Voodoo von Monogram, vorstellen. Sie 

haben sich bewährt und werden von mir heute noch so angewandt. 

 

Die benötigten Materialien: 

 

  



obere Reihe: 

1.) Sekundenkleber (am besten dickflüssig) 

2.) Tamiya Kleber in flüssiger Form 

3.) Emailfarbe, z.B. von Revellfarben (am besten sollte diese dickflüssig sein, alter Bestand) 

 

untere Reihe: 

1.) Geodreieck oder normales Lineal 

2.) Tamiya Band (bestens geeignet weil sehr dünn und biegsam) 

3.) Messer, Scalpell 

4.) Pinzette 

5.) Pinsel oder ein rundes Holzstückchen 

 

 

Auf folgenden Bildern sieht man die Stellen, an denen durch Schleifarbeiten die Gravuren entfernt wurden 

und die durch die folgenden Techniken wieder rekonstruiert werden. 

 



 

 

 



 

 

 

Schnelllinks: 

 

Technik 1: Tamiya-Band 

Technik 2: Farbe 

Technik 3: Sekundenkleber 

  



Beginnen wir mit Technik Nr. 1 

 

Man klebt einen Streifen Tamiya-Band auf eine Unterlage und schneidet dieses mit einem scharfen Messer 

in ganz dünne Streifen. Danach verbindet man die noch vorhandenen erhabenen Gravuren am Modell mit 

dem dünnen Streifen Tamiya-Band. Als nächstes nehme ich dann den flüssigen Tamiya-Kleber und streiche 

dieses damit ein.  

Der Vorteil an dem Tamiya-Kleber (können auch andere flüssige Plastikkleber sein) ist, die flüssige Form 

und er lässt sich sehr leicht auf das Modell streichen, so verschweißt es auch das Tamiya-Band mit dem 

Modell und es besteht auch keine Gefahr das sich das Band mit der Zeit löst. Habe das Prinzip schon vor ca. 

5 Jahren angewendet und bis heute ist das Band immer noch so fest an der Stelle, wo ich es angebracht 

habe. 

 

 



 

 

 



 

  



Bei der zweiten Technik verwende ich die dicke Emailfarbe wie z.B. von Revell. 

 

Jeder von Euch hat bestimmt eine ältere Farbe (egal was für eine, sollte aber eine Matt Farbe sein) wie z.B. 

von Revell oder Humbrol, die mit der Zeit etwas dickflüssig geworden ist, im Bestand. 

 

Man klebt das Tamiya-Band beidseitig an die noch bestehende Gravuren, so dass ein ganz schmaler 

Zwischenraum (Spalt) in dem neu zugravierenden Bereich entsteht. Danach streicht man mit der 

dickflüssigen Farbe den Zwischenraum reichlich ein. Etwas später zieht man das Band ab und siehe da man 

hat eine erhabene Gravur. 

Aber Vorsicht mit der neuen Gravur, die Farbe braucht ihre Zeit um auszutrocknen. 

 

Hier die Bilder vom Vorgang : 

 



 

 

 

 

  



Bei der dritten Technik arbeite verwende ich statt der Farbe den Sekundenkleber. 

 

Ich gehe hier genauso vor wie bei Technik 2, nur dass ich statt Farbe den Spalt mit dickflüssigem 

(dünnflüssiger Sekundenkleber nicht nehmen, denn der läuft unter das Tamiya-Band) Sekundenkleber 

einstreiche.  

Für mich ist diese Version die beste, denn der Sekundenkleber härtet sehr schnell aus und es besteht auch 

keine Gefahr das die erhabenen Gravuren mit der Zeit abgehen. 

 

Wieder die Bilder, Rumpfrücken 

 

 



 

 

 

 



 

 



Bilder am hinteren Bereich, Triebwerk 

 

 


